
Zum Weggeleit. 

Die Naturforschende Gesellschaft in Zürich entbietet durch 
diese Festschrift allen Teilnehmern an der 99. Jahresversammlung 
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft vaterländischen 
Willkommensgruss ! 

Ein gewaltiges Völkerringen, wie es die Welt in dieser Furcht-
barkeit wohl noch nie geschaut, erschüttert Europa ; seit 36 Monden 
brandet des Krieges Furie witd und in ungebrochener Kraft rings 
um unsers Vaterlandes Grenzen und wenn uns auch ein glückliches 
Geschick bis heute davor bewahrt hat, dass unser Heimatboden 
zum blutgetränkten Kriegsschauplatz geworden, so werfen dennoch 
des Krieges Schwingen ihre düstern Schatten drohend auch auf uns, 
auf unsere Arbeit, unser Denken, auf unsere Lebenserfordernisse 
und nicht ohne Sorgen sehen wir der Zukunft cntgegen. 

So kommen wir denn auch von unsers Landes Süden und 
Norden, Osten und Westen an der Limmat Strand nicht zusammen, 
um Feste zu feiern, sondern um uns Rechenschaft abzulegen 
über den Stand unseres geistigen Rüstzeuges, jener Wehr, die 
auch der blutigste Krieg niemals völlig zu vernichten vermag, 
um neue Aufgaben zu formulieren, um Gewonnenes einzuordnen 
in den Rahmen der Wissenschaften. 

Die Festschrift soll ein Abbild sein der wissenschaftlichen 
Tätigkeit am Sitze der beiden Hochschulen, der eidgenössischen 
wie der kantonalen. Nicht ohne ein gewisses Bangen ist der 
Unterzcichnete als Redaktor der Vierteljahrsschrift der Natur-
forschenden Gesellschaft in Zürich an die ihm übertragene Auf-
gabe herangetreten ; nun aber, da der Band vor ihm liegt, glaubt 
er sich dcssen freuen zu dürfen. Die Aufgabe wurde ihm wcsentlich 
dadurch erleichtert, dass ihm auf seinen Wunsch hin eine besondere 
Kommission beigesellt wurde, die sich zur Hauptsache mit der 
Gewinnung von Beiträgen für die vorliegende Festschrift zu 
befassen und damit den Redaktor nach dieser Seitc hin zu ent-
lasten hatte. 



Die Kommission bestand, abgesehen von dem Unterzeichneten, 
der als Redaktor den Vorsitz zu führen hatte, und dein Präsidcnten 
dcs Organisationskomitee Prof. Dr. C. Schröter, aus den Herren : 

Prof. Dr. Karl Egli, 
Dr. Arnold Heim, 
Prof. Dr. Karl Hescheler, 
Prof. Dr. F. Rudlo, 
Direktor Dr. G. Schärtlin, 
Prof. Dr. Hans Wehrli. 

All diesen Kollegen bin ich zu grossem Danke für ihre Mit-
arbeit verpflichtet. Dann gilt mein Dank aber auch den Autoren 
der zahlreichen Beiträge, dein Organisationskomitee der diesjäh-
rigen Jahresversammlung, das durch seine kräftige, finanzielle 
Unterstützung die Herausgabe dieser Festschrift ermöglichte, und 
endlich der mit dem Drucke betrauten Firma Zürcher & Furrer, 
die ungeachtet der zahlreichen Schwierigkeiten, deren Natur durch 
den Krieg und seine Folgen bedingt war, den mannigfachen 
Wünschen der Autoren und des Redaktors weitgehend Rechnung 
getragen hat. 

Möge ein glücklicher Stern, wie über der 99. Jahres-
versammlung, so auch in aller Zukunft über der Schweizerischen 
Naturforschenden Gesellschaft walten und möge, wenn die schweize-
rischen Naturforscher sich nach 20 oder mehr Jahren neuerdings in 
Zürichs gastlichen Mauern zusammenfinden, dann Neu-Europa 
erstarkt und ein ruhige Entwicklung fördernder Friede für alle 
Zeiten gesichert sein! 

Zürich, 1. September 1917. 
Hans Scliinz. 
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